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Die Hundertzehnjahrfeier des Münchner Künstlerhauses bietet einen
festlichen Anlass, an die Geschichte dieses Hauses zu erinnern, das unter
zeitbedingt wechselnden Voraussetzungen doch immer grundsätzlich dem
selben Ideal verpflichtet war: eine Begegnungsstätte zwischen Kunst und
Gesell-schaft zu schaffen, zu fördern und zu erhalten.
Idee und Verwirklichung des Baus verdanken wir der Münchner Künstler-
genossenschaft, dem Münchner Künstlerhaus-Verein und einem Kreis von
einflussreichen Münchner Persönlichkeiten, die sich, gleichermaßen 
angespornt von Kunst- und Gemeinsinn, für die Errichtung eines Hauses
einsetzten, das Künstlern und Kunstinteressierten aller Art auf Dauer eine
Heimstätte bieten sollte.
Seit der Gründung des Münchner Künstlerhauses hat Deutschland ein
Jahrhundert politischer und gesellschaftlicher Katastrophen und Neuauf-
schwünge erlebt, die sich auch in der Geschichte des Seidl’schen Prachtbaus
niedergeschlagen haben. Die Stationen dieser Geschichte, von der Gründung
im Jahr 1900 über die Zerstörung im Krieg 1944, den Wiederaufbau 1961,
schließlich die lange Phase der Fremdnutzung bis zur dritten Eröffnung im
Jahr 1998 und zur Milleniumsfeier, wurden bereits in der Festschrift zum
100. Geburtstag des Hauses nachgezeichnet. Dieser Teil der Dokumentation
bleibt im vorliegenden Kompendium unverändert erhalten.
Der ergänzende Abschnitt der Festschrift zum 110. Geburtstag ist dem
Jahrtausendwechsel und den  Aktivitäten im ersten Jahrzehnt des 
angebrochenen Saeculums gewidmet.
Die - vergleichsweise kurze - Zeitspanne, die hier zusammengefasst ist,
markiert den Aufbruch in eine neue Ära des Künstlerhauses im Sinne seiner
ursprünglichen Bestimmung. Möglich wurde dieser Neuaufschwung erst
nach der Loslösung aus der dreißigjährigen Umklammerung durch den
Nutzungsvertrag mit einem Restaurationsbetrieb, der das kulturelle Leben
des Hauses nahezu zum Erliegen gebracht hatte. Inzwischen hat das
Münchner Künstlerhaus den Sprung in die neue Zeit vollzogen und
begonnen, sich als ein Haus für alle Künste und alle Gesellschaftsschichten

zu öffnen und sich über Münchens, Deutschlands und Europas Grenzen 
hinaus auch als internationale Begegnungsstätte zu etablieren.
Der denkmalgeschützte Bau im Herzen Münchens und seine festliche
Tradition sind ein Stück Münchner Stadtgeschichte. Der Historismus, in 
dessen elitärem Stilempfinden und Gesellschaftsideal das Münchner
Künstlerhaus wurzelt, war allerdings schon zu Zeiten seiner Gründerväter
am Ausklingen. Die künftige Entwicklung des Hauses nach hundertzehn
schicksalhaften Jahren muss sich an einem grundlegend gewandelten
Verständnis von Kunst und dem daraus entstandenen neuen Verhältnis des
Künstlers zur Gesellschaft orientieren.
Was bleibt, ist der Wahlspruch, den schon die Gründerväter gewählt und
über der Eingangstür des Hauses festgeschrieben haben:
„Nobis et amicis“ - Für uns und unsere Freunde.
Das Motto bleibt, der Freundeskreis hat sich erweitert - wir blicken mit
Spannung in die Zukunft des Münchner Künstlerhauses.

Maja und Peter Grassinger
Dr. Brigitta Rambeck 
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Peter Grassinger
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Künstlerhausentwurf a.d.J. 1860, Prof. Ludwig Lange

Himbselhausprojekt, Gabriel von Seidl


